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Stahlskelettbau für Rohstoff- und
Klinkerlager der neuen Zementfabrik

Traggerippe einer Kuppel während
der Montage
Der fertige Kuppelbau:
Bauherrschaft:
Benue Cement Co Lagos, Nigeria
Beauftragter:
Gesamtplanung: Cementia
Engineering and Consulting, Zürich
Proiektverfasser:
Stahlbau:
Ingenieurbüro Kessel + Blaser,
Lugano
Fabrikation und Montage:
Communaute des entreprises:
Zwahlen & Mayr SA + Giovanola
Freres SA
Der grosse Zementfabrikationskomplex

ist für eine jährliche Produktion
von 900000 Tonnen Zement vorgesehen.

Der Fabrikationsweg geht von
der Ausbeutung des Rohstoffes bis
zum Fertigprodukt. Auffallend sind
die vier grossen Stahlskelettkuppeln
welche der Lagerung von Rohstoff
und Klinker dienen. Diese Methode
der Rundlagerung ist eine Neuheit
auf dem Geoiet der Zementfabrikation.

Das Tragsystem für eine Kuppel von
74,1 m Durchmesser besteht aus 16
Rundbogen mit je 2 Gelenken. Die
Bogen stützen sich auf 6 m hohe, an
der Basis eingespannte Pfeiler. Im
Querschnitt besteht jeder Bogen aus
zwei U-Eisen, welche mit einer
doppelten Ausiachung durch ge-
schweisste Winkeleisen verbunden
sind. Demzufolge bildet der Bogen
einen Kasten, dessen grosse
Torsionsfestigkeit zur besseren
Querstabilität beiträgt.
Die gesamten Stahlbaukonstruktionen

umfassen:
- 2 Kuppeln von 77,1 m Durchmesser

und 24m Höhe
- 2 Kuppeln von 56,6 m Durchmesser

und 17 m Höhe.
Gewicht der Stahlkonstruktion: 7201
Kuppel 0 77,1 m - 2401 - 52 kg/m2
Kuppel 0 56,6 m - 1201 - 48 kg/m2
Die Konstruktion wurde vollständig
in der Schweiz ausgeführt.

Die gesamte Montagearbeit für
Traggerippe und Aussenverkleidung
beanspruchte 36 Wochen. Innenfläche

von 4700 m2.

Zwahlen & Mayr S.A., 1860 Aigle
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